
SIE 
sind

 am 
Zug!

FRAUEN 
in 

FÜHRUNGSPOSITIONEN



Schach ist ein Spiegel der Gesellschaft
Die Spielgur „Dame“ im Schach existiert 

seit Ende des 15. Jahrhunderts. 
Aus dem „Berater“ wurde die „Dame“. 

Sie darf in alle acht Richtungen beliebig weit 
ziehen, wodurch sie von der schwächsten 

zur mächtigsten Figur auf dem Brett wurde. 
Dass sich eine „Dame“ so freizügig bewegen und 

so weit vom „König“ entfernen konnte wie im 
modernen Schachspiel, war vorher undenkbar.

• Wann gibt es ein „Remis“ zwischen Frauen 
   und Männern in strategisch wichtigen  

   Führungsposten 
- ohne das Ziel, die andere Seite 

   „Schach Matt“ zu setzen? 
 

• Was leisten Führungsfrauen?

• Braucht Deutschland eine Frauenquote?

Die aktuelle 

WANDERAUSSTELLUNG 
von KULTURelle GbR 

auf praktischen Roll-up-Displays
diskutiert diese und weitere Fragen und 

beleuchtet die Situation von Frauen 
an der Spitze unserer Gesellschaft. 

Informationen zum Verleih unter:

www.kulturelle.de/wanderausstellungen
oder unter:

info@kulturelle.de
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